Redaktion, Berlag und Drud, 


7 5 1 
von R. Graßmann, Schulzenſtraße 17 E mer 
Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. + 


Be 


eitung. 


r rr r 


Preis in Stettin dierteljährkich 1 Tolr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Spr 
monatlich 12%, Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


V 29. Morgenblatt. Sonnabend, den 14. September. 1867. 
EU . ——— 

a Deutſchland. Seite beflimmt gemeldet worden. Herr v. Mouftier war als Mi⸗ | Teer, dle Plätze im Hauſe ſehr lückenhaft. Nach Erledigung einiger 

Berlin, 12. September. Die ſchleswig - holfteinifgen | niſter des Auswärtigen eine Entdeckung des Kalſere, der gern neue geſchäftlicher Angelegenhelten und Mittheilung verſchledener Ur- 
Bertrauensmänner, deren Namen ich Ihnen geſtern mittheilte, ind | Männer findet und in der Wahl nicht immer ganz glücklich ge- | laubsgeſuche werden die Namen der Abthetlungs mitglieder ver⸗ 
heute im Sipungsfaal der mürklſchen Ritterſchaftsſtände zu einer | weien if. Man wußte von vorn herein, daß Herr von Mouſtler]leſen. Demnächſt tritt das Haus in die Tagesordnung ein. 
furzen Konferenz zum erſten Mal versammelt geweſen. Die Be- mit den deutſchen Dingen nenig vertraut war und ſchrieb ihm] Graf Bethujp-Huc als Referent der erſten Abtheilung bean- 


rathungen geſchehen unter Leitung des Miniſters Grafen zu Eulen- 
burg. Außer dem Oberpräſidenten Baron v. Scheel⸗Pleſſen nah- 
men auch der Minifterial-Direltor, Geh. Rath v. Klüpom, der 
Geh. Rath v. Wolff und der mit den Vorarbeiten beſchäftigt ge⸗ 
weſene Landrath v. Zaſtrow an den Berathungen Theil. Die 
heutige Konferenz war namentlich der Begrüßung und Erledigung 
einiger vorbereltender Geſchäfteſachen gewidmet. Vorgelegt wurden 
Entwürfe zur Kommunal- und Kreisordnung und angekündigt eine 
Vorlage zur Verwaltungs⸗-Einthellung. Nach letzterer wird die 
Provinz Schleswig⸗Holſtein in zwei Regieruagsbezirke getheilt, 
Schleswig ohne Fehmarn mit acht, Holſtein nebſt Fehmarn mit 
eilf Kreifen. — Als Reſultat der mit den heſſiſchen Vertrauens⸗ 
männern ſtatt gehabten Berathungen ſteht demnächſt eine Verord⸗ 
nung über die ſtändlſche Provinzial-Bertretung bevor, bei welcher 
im Weſentlichen die in den Berathungen vereinbarten Grundlagen 
maßgebend geblieben ſind. Die Vertretung wird demnach aus drei Ka⸗ 
tegorleen gebildet werden: 1) aus den größeren Grundbeſitzern mit 
einer Grundſteuer-Veranlagung von Tauſend Thaler; 2) aus den 
Mitgliedern der Stadtgemeinden; 3) aus den Mitgliedern der 
Landgemeinden oder kleineren Grundbeſitzern. In der erſten Klaſſe 
ſoll den Vertretern mit einer Grundſteuer⸗Veranlagung von 3500 
Thalern je eine Birilflimme zuſtehen. — In meiner Correſpon⸗ 
denz vom 10. d. Mts. bemerke ich leider, daß durch Auslaſſung 
eines einzigen Wortes, nämlich „vormaligen“ der jetzige preu⸗ 
ßiſche Geſandte in Petersburg Prinz Reuß in ſeine frühere Wirk- 
ſamkelt zu Paris zurückverſetzt erſchtint. Durch Erwähnung ber- 
ſelben hatte ich das unbegründete Gerücht ſeiner jetzigen angebli⸗ 
chen Verſetzung nach Paris als Nachfolger des Grafen v. d. Goltz 
motiniren wollen, wobei das zum Verſtändniß unentbehrliche Wört⸗ 
chen: „früheren“ vor: „dortigen Att.“ nicht fehlen durfte. 
— In dem den betreffenden Ausſchüſſen des Bundesraths jetzt 
vorliegenden Geſetz-Entwurf, die Nationalität der Kauffahrtelſchffe 
betreffend, iſt mit Rückſicht auf die völkerrechtlichen Grundſätze über 
die obligatoriſche Führung einer Nationalitätsflagge als ſolche für 
alle von Angehörigen der norddeutſchen Bundesſtaaten ausgeſandte 
Kauffahrtelſchlffe dem Art. 55 der Bundesverfaſſung entſprechend 
die Zührung der ſchwarz-⸗weiß⸗rothen Flagge als Nationalitätsflagge 
vorgeſchrleben, wobei die Führung einer anderen Flagge, z. B. mit 
den Landes farben des einzelnen Bundesſtaates, zwar geſtattet iſt, 
aber nur neben, nicht anſtatt oder zum Erſatz der Bundes flagge. 
Die Berechtigung zur Führung der Bundesflagge reſp. die Ver⸗ 
pflichtung haben alle Schiffe, deren Eigenthümer das Indigenat 
innerhalb des norddeutſchen Bundes oder das Domizil als Aktien⸗ 
oder Kommandit-Geſellſchaften daſelbſt haben. Dem Art. 54 der 
Bundesverfaſſung entſprechend find für die unter Natlonalitäteflagge 
fahrende Schiffe auch nur von Bundesbehörden ausgeſtelte Meß 
briefe und Schlffscertiftkate gültig. — In Bezug auf eine angeb- 
liche Vereinbarung mit Braunſchweig über das Poſtweſen ſind 
widerſprechende Behauptungen neuerdings aufgeſtellt worden, von 
denen keine richtig iſt. Wie ich höre, hat Braunſchweig die Eln⸗ 
leitung von Verhandlungen mlt Preußen wegen Vereinigung der 
Poſtverwaltung weder beantragt, noch Veranlaſſung gehabt, zurück⸗ 
zumeljen, da auch preußtſcherſelts keln dahin zielender Vorſchlag 
gemacht worden iſt. Dagegen iſt neuerdings von einem anderen 
norddeutſchen Bundesſtaate zur Vereinigung des dort bis jetzt 
ſelbſtſtändig betriebenen Poſtweſens mit dem preußiſchen ein vor- 
bereltender Schritt geſchehen. 

Berlin, 13. September. (K. Z.) Die Thronrede if auch 
in Politischen Kreiſen mit Rückſicht auf das Stillſchweigen, daß ſie 
ſowohl über den Beſuch in Paris, als namentlich über Salzburg 
beobachtet, vlel beſprochen worden. Der früher übliche Satz, wel⸗ 
cher der guten Bezlehungen zu den auswärtigen Mächten gedachte, 
wurde ſchon in anderen prtußlſchen Throureden jeit dem leßten 
Kriege vermißt. IR doch feloft die ttallenſſche Alllanz in dieſes 
Schwelgen mit verſlochten worden, was ſelner Zeit mancherlel 
übertriebene Kommentare veranlaßt hal. Die Zurückhaltung be- 
züglich der Salzburger Zuſammenkunft iſt faſt überall in dem 
Sinne aufgefaßt worden, daß das ruhige Jortſchrelten in dem Aus- 
bau des norddeutſchen Bundes die beſte, würdigſte und ſchlagendſte 
Erwiderung auf alle unzeltigen Kundgebungen des Auslandes iſt. 
Der Bund iſt konſtitulrt und feine Organe beginnen ihre Arbeiten 
in der feſten Zuverſicht, daß fie Niemand in der Vollendung der⸗ 
ſelben weder hindern werde noch könnt. Je raſcher ſich die Zu- 
ſtände dieſſeit des Rhelnes befeſtigen, je ſtärker der neue Bund 
auftritt, veſto geficherter wird der Friede ſeln. Daß Salzburg ein 
Hehler war, wird auch in Paris ſchwerlich mehr verkannt. Ditſen 
den Uchebern nochmals ausdrücklich vorzurücken, war feine Beran- 
laſſung gegeben, wie denn jede Gegen⸗Demonſtration überflüſſig 
wäre. Und ſo wird auch das Gerücht einer politiſchen Abſicht 
von Selten Preußens bel einem etwaigen Beſuche Sr. Maj. des 
Könige in Hohenzollern, der noch nicht einmal ganz feſtſtehen ſoll, 
offiglös in Abrede geſtellt. Es hat den Anſcheln, als ob auf bei⸗ 
den Selten, wenn man den Ausdruck anwenden darf, vorerſt 
gleichſam diplomatiſch entwaffnet werden ſoll. Frankreich ſtellt 
äußerlich wenigſtens jeine Agitation bei den ſüddeutſchen Höfen 
ein, die ihm bis jetzt, wie ſich gezeigt, ſehr zweifelhafte Früchte 
eingebracht hat. Dazu würde allerdings der Rücktritt des Herrn 
v. Mouſtler und feine Erſezung durch Herrn Droupn de Lhugs, 
jolte ſich das darüber in Paris kurſirende Gerücht bewähren, nicht 
ſummen. Aber dle Nachricht bedarf auch wohl jedenfalls der Be⸗ 
ſtätigung und if bie jept unſeres Wiſſens von keiner beglaubigten 


nur einige Kenntniß des Orients zu. Seine Anerbietungen in 
Petersburg im Junk wegen Revifion des Pariſer Friedens indeſſen, 
die von Rußland ziemlich kühl aufgenommen wurden, ließen ihn 
auch auf dem Gebiete der onlentaliſchen Frage eine Niederlage er⸗ 
leiden, die durch die plötzliche Wendung in Salzburg, wo bie 
Formel des Feſthaltens auch an dem Pariſer Frieden eine Rolle 
wenigſtens für das europälſche Publikum ſplelte, nicht hinlänglich 
verhüllt werden konnte. In Paris wollte man vor Kurzem wiſſen, 
daß der Rücktritt des Herrn v. Mouſtier keine Frage der nächſten 
Zeit ſei. Dies mag dahln geſtellt bleiben. Aber an dle Nach- 
folge des Herrn Droyn de Lhuys wird man nach den letzten fran⸗ 
zöſiſchen Friedens verſicherungen, bis die Thatſache eintritt, nicht 
glauben können. 

— Der Bundesrathsausſchuß für Poft- und Eiſenbahnweſen 
hat den ihm vorgelegten, von uns mehrfach erwähnten Entwurf 
eines Poſtgeſetzes genehmigt; zuerſt wurde die Frage aufgeftellt, ob 
ein ſolches Geſetz überhaupt Bedürfniß ſet und dieſelbe um jo 
mehr bejaht, als $. 48 der Bundesverfaſſung fehjept, daß eine 
Einheit des Poſtweſens im ganzen norddeutſchen Bund unter Preu- 
ßens Leitung ſtattfinden ſolle, und da eine Ausgleichung der in 
den einzelnen Staaten herrſchenden Verſchledenheiten der poftali- 
ſchen Beſtimmungen abſolut nothwendig iſt. Beſondere Rückſicht 
wurde auch genommen auf das preußiſche Poſtgeſez vom 5. Juni 
1852 mit den Modiſikationen von 1860, ferner auf das ſächſiſche 
vom 7. Juni 1859 uno das braunſchweigiſche vom 1. Jul 1864. 
Das Poſtgeſetz ſelbſt iſt ſchon hinlänglich bekannt, und wollen wir 
nur noch hinzufügen, daß der Ausſchuß Alles, was zur Erlelchte⸗ 
rung des Verkehrs dient, und was namentlich darauf binauslicf, 
das Poſtmonopol der Regierungen zu beſchränken, mit Stimmen- 
einheit oder großer Maforität angenommen hat und nur bei dem 
einen Punkte, daß Privatbeförderungen mit Pferdewechſel oder mit 
einem Fahrgelde von mehr als 3 Sgr. pro Meile nur nach vor⸗ 
gängiger Erlaubniß der Poſtbehörde geſtattet fein ſolle, herrſchte 
Gleichheit der Stimmen. 

— Die „Augeb. Allg. Zig.“ polemiſirt in ihrer Nummer vom 
8. September gegen das Fröbel'ſche Programm und ſchlägt ihrer⸗ 
ſelts vor: „Man erkaufe die wohlfeilſte und ſicherſte Garantie für 
die dauernde Erhaltung und innere politiſche Selbſiſtändigkeit der 
ſüddeutſchen Staaten durch förmliche Uebertragung der dauernden 
Oberfeldherrnſchaft an die Krone Preußens, mit Abtretung eines 
genau begrenzten Theils der eigenen militäriſchen Befugniſſe. Wir 
können jetzt noch ungleich liberalere und finanziell minder drückende 
Bedingungen für dleſen militäriſchen Anſchluß erlangen als die 
norddeutſchen Staaten. Wenn die erwünſchte Alllanz zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen durch irgend etwas gefördert werden könnte, 
jo wäre es durch den entſchiedenen Anſchluß Süddeutſchlands an 
Preußen. Die Lage wäre dadurch endlich geklärt, und die Macht 
der Verhältniſſe würde vielleicht nicht umſonſt zu dem Lenker der 
öſterreichiſchen Politik reden, und die Stimmen der Rache über- 
tönen. Denn ein franzöſiſch-öſterreichiſches Unternehmen gegen 
Preußen iſt an ſich ſchon für Oeſterreich und auch für Frankteich 
ein jo gewagtes und zweifelhaftes, daß es durch den gewiſſen und 
entſchledenen Widerſtand Süddeutſchlands im voraus zu einem 
leldenſchaftlichen und unklugen Abenteuer geſtempelt ſein würde. 
Und die Deutſch⸗Oeſterreicher find immer noch Deutſche, die keinen 
Sinn dafür haben, daß am Grabe Maxlmilians ein Verbot wider 
die deutſche Einigung aufgerichtet werden müſſe. Eine deutſche Ein- 
heit, die durch die Preisgebung des Orients an Rußland erkauſt 
wäre, würde freilich mit einem europälſchen Unglück verſchwiſtert 
fein. Aber die Schuld dafür würde nicht auf die deutſche Nation, 
ſondern auf den Haß zwiſchen Habsburg und Hohenzollern fallen. 
Und für die Selbſterhaltung von Süddeutſchland zeigt uns auch 
dieſe ſehr wichtige und natürliche Erwägung der europälſchen Kon⸗ 
ſequenzen durchaus feinen anderen als den angedeuteten Ausweg. 
Wir bekennen gern, daß es meiſt ſehr achtungswerthe und intelli- 
gente deutſche Kräfte find, welche durch die vorjährigen Ereigniſſe 
der preußiſchen Politik entfremdet wurden — aber es wird ſich die⸗ 
fen. und anderen Kräften die Möglichkeit eines ehrlichen und er⸗ 
folgreichen Kampfes gegen das heutige Syſtem der inneren preu⸗ 
ßiſchen Politik eben durch jenen Anſchluß eröffnen.“ 

— Seitens der preußiſchen Regierung iſt, wie die „B. B.- 
3.“ berichtet, nicht nur an die Regierungen des norddeutschen 
Bundes, ſondern neuerdings auch an die Regierungen Süddeutſch⸗ 
lands, da letztere ja gleichfalls dem Zollverein angehören, die An⸗ 
frage gerichtet worden, ob ſie damit einverſtanden ſind, daß, um 
die Revlſton des deutſch⸗öſterreichiſchen Zoltarifs und den Eintritt 
Mecklenburgs in den Zollverein zu ermöglichen, Letzterer ſeine 
Weinzölle auf 2% Thaler herabſetze. Oeſterreich hat allerdings 
eine Ermäßigung auf 2 ½ Thaler verlangt, und es ſcheint, daß 
auch Frankreich dieſen Satz als Bedingung dafür aufgeftelt hat, 
daß es Mecklenburg von dem franzöſiſchen Handelsvertrag entläßt, 
doch dürfte wohl eine Einigung auf Grund des erſtgenannten 70 
Thaler höheren Satzes zu erzielen ſein. 

— Norddeutſcher Reichstag. 2. Sitzung, Freitag, 13. 
September, Mittags 12 Uhr. Präsident: Alterepräſtdent v. Francken⸗ 
berg⸗Ludwigedorf. Am Tiſch der Bundeskommiſſare: Der Präſident 
des Bundeskanzler-⸗Amtes, Wirkl. Geh. Rath Delbrück, der Geh. 
Juſtiz-Rath Dr. Pape, der Kabinetsminiſter v. Oheimb, Minifte- 
rial-Direftor Weinlig, Generalmajor v. Bilgner, Senator Gllde⸗ 
meifter und noch einige andere Kommlſſare außerpreußiſcher Bun⸗ 
desteglerungen. Die Tribünen find nur ſpärlich bejept, die Logen 


kreiſen ſucht. 


tragt die Gültigkeitserklärung verſchledener Wahlen. Das Haus 
tritt dem Antrage bet. Für die zweite Abtheilung referirt in 
Abweſenheit des Abgeordneten Waldeck der Abgeordnete Lasker. 
Dem Antrage gemäß werden verſchiedene Wahlen für gültig er- 
klärt. Ueber die Wahl des Grafen Lehndorff referirt von Bun⸗ 
fen und beantragt Gültigkeit, wiewohl er in ſeinem Vortrage 
hervorhebt, daß der Graf in Begleitung des Staatsanwaltes und 
des Pollzelverwalters in feinem Kreiſe herumgerelſt jet und ſich 
empfohlen habe. Auch ſonſtige bei der Lehndorff'ſchen Wahl vorgekom⸗ 
mene Unregelmäßigkeiten werden hervorgehoben. Die Abtheilung ſtellt 
den weiteren Antrag, den Bundeskanzler zu erſuchen, eine gericht⸗ 
liche Unterſuchung der betreffenden Geſetzwidrigkeiten zu veran- 
laſſen. Der Antrag der Abtheilung, vom Abg. Lasker befürwor⸗ 
tet, wird vom Hauſe genehmigt. Dr. Franke referirt für die dritte 
Abtheilung. Auch hier wird die Gültigkeit einer Reihe von Wah⸗ 
len beantragt und genehmigt, darunter die Wahl des Dr. Braun 
(Wleebaden). Referent der vierten Abtheilung, Miquél, beantragt 
Gültigkeit verſchiedener Wahlen. Die Genehmigung erfolgt. Für 
die fünfte Abtheilung referirt Abg. Aßmann. Sämmtliche Anträge 
lauten auf Gültigkelt und werden genehmigt. Für die ſechſte Ab⸗ 
theilung referirt von Schöning über einundzwanzig Wahlen. Be⸗ 
züglich der Wahl des Grafen Bredow iſt ein Proteſt des Schrift- 
ſtellers W. Angerſtein eingegangen, dahin gehend, daß verſchiedene 
Unzuträglichkelten bei der Wahl vorgekommen ſelen. Die Wahl 
wird auf den Antrag des Referenten genehmigt, ebenſo die Wahl 
des Abgeordneten von Itzenplitz, gegen welche ein Proteſt einge 
gangen iſt. Gleichermaßen werden alle übrigen Wahlen für 
gültig erklärt. Referent für die ſiebente Abtheilung iſt der 
Abg. v. Seydewitz. Bezüglich der Wahl des Abg. v. Oertzen rügt 
der Abg. Wiggers verſchledene Unregelmäßigkeiten und beantragt 
weitere Prüfung. Es wird ſpeziell hervorgehoben, daß in Mecklen⸗ 
burg die Wahlltſten nicht rechtzeitig ausgelegt find. Abg. Lasker 
befürwortet den Antrag des Abg. Wiggers. Das Haus tritt dem 
Antrage bei und beſchließt nochmalige Prüfung der Wahl Seitens 
der Abtheilung. Die Gültigkeitserklärung einer Wahl wird wegen 
fehlender Annahmeerklärung ausgeſetzt. Die übrigen Wahlen wer- 
den für gültig erklärt. 125 Wahlen ſind nunmehr genehmigt, bei 
zwei Wahlen fehlte die Annahmeerklärung. Hiermit ſchließt die 
Sitzung um 2 Uhr 45 Minuten. 

— Der Ausſchuß des norddeutſchen Bundesrathes für Juſtlz⸗ 
weſen verſammelt ſich heute zur Berathung des Geſetzes, betreffend 
die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe. Ferner wird heute der 
Ausſchuß für Rechnungsweſen einige Einnahme⸗Titel des Haus- 
halts-Etats des norddeutſchen Bundes berathen. 

Hannover, 10. September. Wenn verſchledene hleſige 
Blätter mittheilen, daß man allgemein durch die Ernennung des 
regierenden Grafen Otto zu Stolberg- Wernigerode zum Oberprä- 
ſidenten von Hannover überraſcht geweſen ſei, ſo mag das richtig 
ſein, da es ja eben etwas Außergewöhnliches iſt, wenn man zu 
ſolchem Poſten eine Perſönlichkeit nicht in den höheren Beamten⸗ 
Indeß kann ich verſichern, daß die Ueberraſchung in 
vielen Kreifen eine ſehr angenehme geweſen iſt. Es allen recht zu 
machen, wird der Königl. Regierung ſchwerlich gelingen. Wenn 
übrigens dieſelben Blätter angeben, man wiſſe in Hannover nichts 
vom Grafen Stolberg, jo ſcheinen die Korreſpondenten von ihrer 
Perſon auf andere Leute zu ſchließen und müſſen auch ſehr kurzes 
Gedächtniß haben, da unmöglich ihnen die ſegensreiche Wirkſamkeit 
entgangen ſein kann, die Graf Stolberg im vergangenen Sommer 
in Hannover und Göttingen entfaltete bei Einrichtung der großen 
Johannkter-Lazarethe, — unmöglich ihnen unbekannt geblieben jein 
kann, wie auch die Beſtrebungen der in Hannover zur Unterſtützung 
der Verwundeten zuſammengeteetenen Comité's durch den Grafen 
Stolberg weſentlich unterſtützt wurden. Uns ſcheint die Ernennung 
des Grafen Stolberg ein ganz beſonders glücklicher Griff, und wir 
ſind überzeugt, daß der Graf ſeiner ſchweren Aufgabe gegenüber 
alles das mitbringt, deſſen er zu ihrer Bewältigung bedarf. 

— Die Andeutungen von welſiſcher Seite, daß Frankreich im 
Hinblick auf künftige mit der Erbfolgefrage in Braunſchweig zu⸗ 
ſammenhängende Eventualitäten ſeine dortige diplomatiſche Bertre- 
tung nicht werde aufgeben wollen, find lediglich Wünſche geweſen. 
Ich kann Ihnen aus ſicherſter Quelle mittheilen, daß das Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Perſonal in Braunſchweig bereits von der Aufbebung der 


dortigen Geſandtſchaft benachrichtigt iſt. Einer der dortigen Se- 


kretäre iſt augenblicklich hier anweſend, um die letzten, auf die frü⸗ 
here Geſandiſchaft bezuͤglichen Anordnungen zu erledigen. Die Ge⸗ 
ſandtſchaftsakten werden dem geſandtſchaftlichen Archiv in Berlin 
überliefert werden und die künftige Beſorgung der Geſchäfte für 
Braunſchweig wird von der Geſandiſchaft in Hamburg ausgehen. 
Ausland. 
Salzburg, 9. September. Der geſtrige Tag bildet in der 
Entwlckelungsgeſchichte unſerer Stadt ein ſehr bedeutungsvolles Mo⸗ 
ment. In Salzburg, das man in gewiſſer Beziehung ſonſt nicht 
ungern mit der berühmten Siebenhügelſtadt verglich, fand geſtern 
die Einweihung der evangeliſchen Kirche ſtatt, und die Theilnahme, 
welche viele hervorragende Männer des proteſtantiſchen Deutſchlands 
für die Entwickelung der jungen Gemeinde in Salzburg an den 
Tag legten, ließ genügend erkennen, welche Bedeutung man darauf 
lege, daß der Proteſtantiemus eben in Salzburg, wo er im An- 
fange des 18. Jahrhunderts gewaltſam ausgerottet worden war, 
wieder feſte Wurzeln ſchlage. Namentlich hatte der Guſtav-Adolph⸗ 
Verein und die Genoſſenſchaft deutſcher Künſtler aller Konfejfionen 


ſich undenkliche Mühe gegeben, durch Sammlung von Liebesgaben 
und durch Veranſtaltung einer Lotterie von Kunſtwerken die be⸗ 
trächtliche Summe von 100,000 Gulden herbeizuſchaffen, deren bie 
kleine und eben nicht wohlhabende evangeliſche Gemeinde in Salz- 
burg zur Herſtellung eines Gotteshauſes bedurfte. Das Geld wurde 
in weniger als 4 Jahren zuſammengebracht und die geräumige, 
nach den Bauplänen des Salzburger Archſtekten Jakob Götz in 
vollendeter Schönheit erbaute Kirche konnte geſtern der hieſigen 
taangeliſchen Gemeinde ſchuldenfret übergeben werden. Es hatten 
ſich zu dieſem feierlichen Akte hervorragende Perſönlichkeiten aus 
vielen größeren Städten Deutſchlands eingefunden, ſo Profeſſor Dr. 
Vogt aus Königsberg, Profeſſor Fr. Marterſteig aus Weimar, Dr. 
Schenker, Mitglied des evangellſchen Kirchenraths in Wien, Fabri⸗ 
kant Zellner aus Nürnberg, Pfarrer Spohn aus Stettin, Ober- 
Konſiſtorlalrath Burger aus München, Superintendent Frank aus 
Freudenſtadt in Würtemberg, Superintendent Nielſen aus Olden⸗ 
burg u. ſ. w. Die Hauptabſchnitte des Feſtes beſtanden in der 
Eröffnung desſelben durch Glockengeläute und durch den Choral: 
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“, in dem Feſtzuge, an welchem auch 
der Vertreter der Regierung, Vicepräſtdent Ebner, der Landeshaupt- 
mann Ritter v. Weiß, der Bürgermeiſter Ritter v. Mertens und 
viele Gemeinderäthe theilnahmen; hierauf der Weihe-Akt und die 
vom Ortspfarrer Heinrich Aumüller mit tiefer Begelſterung gehal⸗ 
tene Feſtpredigt, das Bankett im Mirabellgarten und der nachmit⸗ 
tägige Gottesdienſt, vor welchem Profeſſor Riegel aus München 
eine Sonate von Mendelsſohn, eine Fuge von Mozart, die öͤſter- 
reichiſche Volkshymne mit Varlatſonen von Haydn, Präludium und 
Fuge von Sebaſtian Bach auf der von Steinmaper in Oettingen 
erbauten klangvollen Orgel vortrug. Die Theilpahme auswärtiger 
Glaubensgenoſſen an dieſer erhebenden Feter war eine überaus 
große, denn während unſere kleine evangeliſche Gemeinde kaum 300 
Köpfe zählt, mochten wohl 1500 Perſonen evangeliſchen Glaubens 
an dem Gottesdienſte ſich betheiligt haben. Selbſt aus Oberſteler⸗ 
mark waren Proteſtanten herbeigekommen, um der Einweihung der 
evangeliſchen Kirche in Salzburg beizuwohnen. 

Krakau, 10. September. Vor einigen Tagen kamen, wie 
die „Pr.“ berichtet, einige der aus Italien vertriebenen Jeſuiten 
bier an, um das Terrain zu jondiren und eventuell ſich in größerer 
Zahl hier niederzulaſſen. Ihr Hauptbeſtreben war dahin gerichtet, 
ein größeres Grundſtück anzukaufen, um daſſelbe in ein Kloſter zu 
verwandeln. Wie man aber hört, wollte die Regierung keineswegs 
in eine Eigenthums⸗Erwerbung der Jeſulten willigen. Nichtsdeſto⸗ 
weniger ſcheint es den Jüngern Loyolas in Krakau ganz gut zu 
behagen, denn mit jedem Tage mehrt ſich die Zahl derſelben. 
Ihren Hauptſitz haben ſie in den anliegenden Gebäuden der Frohn⸗ 
leichnamskirche am Kaſimir aufgeſchlagen, einer Vorſtadt, bie faſt 
ausſchließlich von Juden bewohnt wird. Daſelbſt wollen die Her- 
ren in Zurückgezogenheit „ascetiſches“ Leben treiben, denn nur dort 
fühlen fie fi ſicher vor dem Haß und Groll unſerer chriſtlich-pol⸗ 
niſchen Bevölkerung, die den Jeſuiten ewigen Haß nachträgt, ob 
des fürchterlichen Unheils, welches dleſer Orden in Polen in feiner 
Blüthezeit ſich zu Schulden kommeng ließ. Es klingt wie eine 
Ironie, aber es iſt Thatſache, daß die Jeſuiten in Krakau das 
Öffentliche Licht ſcheuen, jo wie andererſeits auch unſer Biſchof 
Galeckt, der ſich hier gar keiner Sympathie erfreut, ſeine Spazler⸗ 
gänge bauptſächlich im Judenviertel wählt. 

aris, 10. September. Der Brief, welchen Emil Olivier 
aus Deutſchland über die Lage in Deutſchland und über die Stel- 
lung, die Frankreich zu Deutſchland einzunehmen habe, der „Libert&“ 
zuſchickte, trägt nicht wenig dazu bei, eine friedlichere, verſtändige 
Auffaſſung der internationalen Frage zu verbreiten. Auch die 
Gegner Ollivier's geſtehen ein, daß derſelbe in ſeinem Briefe über⸗ 
zeugende Bewelſe eines ſichern, ſtaatsmänniſchen Blickes giebt und 
die Wahrheit in ihrer einfachen, unverhüllten Form feinen Lands 
leuten vorführt. Vornehmlich bringt der Schluß feines Schreibens, 
worin ſo dringend die Allianz Frankreichs mit der Frelhelt em⸗ 
pfohlen wird, einen großen Eindruck hervor. „Soll mit allem dem 
gejagt ſein,“ fügt Olllvier bet, nachdem er dle Unhaltbarkeit der 
franzöſiſch - öſterreichiſchen Alllanz hervorgehoben hal, „daß nichts 
mehr geſchehen kann, das Präſtigium Frankreichs wieder herzuſtel⸗ 
len? Nein, gewiß nicht; denn gerade im Auslande empfindet man 
es ſchwer, wie ſehr Frankreich ſeit einiger Zeit heruntergekommen 
iſt. Allein ich kenne nur Eine Allianz, die uns wieder heben kann: 
die Allianz mit der Freiheit. So wie wir in Europa ihr Banner 
wieder hochtragen werden, wie ehemals, werden wir auch wieder, 
nach allgemeinem Zugeſtändniß, die große Nation werdeu, nach 
der ſich in feierlichen Stunden die Völker wenden, wie die Mufel- 
männer nach Oſten. Nicht für das preußiſche, ſondern für das 
franzöſiſche Sadowa haben wir Revange zu nehmen, für das Schei⸗ 
tern des liberalen Januar⸗Programme. Wenn wir uns dazu nicht 
eniſchließen, jo müſſen wir uns daran gewöhnen, nur noch eine 
Nation zweiten Ranges zu ſein, die weniger Freiheit beſitzt, als 
die Engländer, Deutſchen, Portugleſen, Italiener, Belgier, Hollän⸗ 
ber, Schweizer, Dänen c., oder wir müſſen die Gefahren und die 
Verantwortlichkeiten eines unpolitiſchen, nicht zu entſchuldigenden 
Krieges hinnehmen, der in ſeinen Konſepuenzen tauſend Mal un⸗ 
heilvoller ſein wird, als die mexikaniſche Expedition geweſen iſt.“ 

— Der Genfer Friedens-Kongreß wirbelt noch immer vlel 
Staub auf und ſelbſt der „Liberts“ iſt denn doch die Garibaldiſche 
Art, Weltgeschichte zu ſabrintren, zu ſtark. Garibaldi bat in der 
erſten Sitzung folgendes Programm aufgeſtellt: „Wir wiſſen Alle, 
was zu thun iſt, indeſſen erlauben Sie mir, Ihnen einige Fragen 
vorzulegen, die dem Programm, welches die edlen Geiſter, die die⸗ 
ſen Kongreß hervorgerufen, ausgearbeitet haben, hinzuzufügen find. 
1. Alle Nationen find Geſchwiſter und ſchulden ſich gegenſeitige 
Unterſtützung. 2. Der Krieg unter ihnen iſt gottlos. 3. Strei- 
tigkeiten, welche fi erheben könnten, müſſen durch den Kongreß 
geſchlichtet werden. 4. Die Mitglieder des Kongreſſes werden durch 
die demokratiſchen Geſellſchaften gewählt. 5. Das Papſtthum wird 
als abgeſetzt erklärt. (Donnernder Applaus.) 6. Die Religion 
Gottes wird von dem Kongreſſe angenommen und jedes ſeiner 
Mitglieder verpflichtet ſich, dieſelbe über den Erdkreis zu verbreiten. 
7. Das Prieſterthum der Offenbarung und der Unwiſſenheit wird 
erſetzt durch das Prieſterthum der Gottheit und der Intelligenz. 
8. Verbreitung der Demokratie der ehrlichen Leute. 9. Verbrei- 
tung der Gottes-Religion durch die Wiſſenſchaft und die Wahr⸗ 
heit. 10. Die Demokratie allein kann den Krieg unterdrücken, 
indem die Wahrhelt und die Religion zur Herrſchaft kommen. 


11. Der Sklave hat das Recht, ſeine Tyrannen zu bekriegen. — 
Ein permanentes Univerſal⸗Comité if nothwendig. Ich will hin⸗ 
zufügen, daß ich, indem ich die Religtonofrage berührte, nicht be⸗ 
anſprucht habe, mit Aller Meinung übereinzuſtimmen, aber ich 
erkläre, daß es auch nicht ein einziges Indtolduum geben kann, 
welches die Religton von der Politik zu trennen vermochte.“ Der 
Berichterſtatter der „Liberté“ fügt hinzu: „In dem Augenblicke, 
wo Garibaldi beantragt, den Kongriß in ein Concil zu verwan⸗ 
deln, giebt ſich jählings eine Erkalturg in den Beifallsbezeugungen 
kund und die dem Küämpfet zugethanſſen Mitglieder können einen 
Ausruf des Bedauerns nicht unterdrücken.“ So die „Liberté“. 
Die „France“ bezeichnet Garibaldi's erſte Rede als eine „wirkliche 
Niederlage des großen Redners“; die Zuhörer zeigten ſich ſehr 
kühl, die Neugier hatte der Begeifierung des erſten Tages Platz 
gemacht. Jules Favre iſt klug genug geweſen, da er nicht zur 
erſten Sitzung eintreffen konnte, ſich in der zweiten entſchuldigen 
zu laſſen. 

— Die offizidjen Blätter loben die Thronrede des Königs 
von Preußen ſehr, und der „Monſſeur“ hat ſie ſofort abgedruckt, 
während die Rede des Großherzogs von Baden noch immer nicht 
in den Spalten des offiziellen Blattıs erſchienen iſt. 

— Der Erzbiſchof von Mexiko, Herr Labaſtida, iſt in Paris 
angekommen; derjelbe iſt bekanntlich einer derer, die ih am meiften 
bei der Gründung des mexlkanſſchen Kaiſerreiches betheiligt haben. 


Atalien. Die „Wiener Abendzeitung“ meldet: „Der in 
nächſte Ausſicht geſtellte Verkauf der Kirchengüter giebt bereits zu 
ausgedehnteren Spekulatlonen Anlaß. In Florenz bildet ſich eine 
Geſellſchaft, welche größere Güterkomplexe anzukaufen und ſodann 
in kleineren Partieen hintanzugeben gedenkt, ein Projekt, das jedoch 
mit den in Regierungscirkularen kundgegebenen Abſichten nicht ganz 
zu ſtimmen ſcheint; dieſen zufolge gedenkt nämlich das Kabinet 
überhaupt nur Verkäufe in kleinen Komplexen veranſtalten zu wol⸗ 
len, um jo möglichſt viel kleine Kapitaliften und Beſitzer zum An- 
kauf der Kirchengüter heranzuziehen, ein Plan, der auch in der 
Preſſe allgemeinen Anklang findet.“ 


Türkei. Der Vorfall auf dem öſterreichiſchen Lloyd-Dam⸗ 
pfer „Germania“ in Ruſtſchuk hat ſich nach der „N. Pr. Ztg.“ in 
folgender Weilſe zugetragen: Am 20, v. M. traf die „Germanla“, 
von Galatz kommend, in Ruſtſchuk ein. Ein türkiſcher Polizeibe- 
amter fand ſich veranlaßt, von zwei Reiſenden, welche im Salon 
ſpelſten, die Vorzeligung der Päfje zu verlangen. Der eine der⸗ 
ſelben, ein Bulgare, wies einen türkiſchen Paß vor, der andere, 
ein Serbe, verwelgerte dies indeſſen, weil er ſich auf einem öſter⸗ 
reichlſchen Schiffe befinde, wo der türkiſchen Polizei die Befugniß 
zur Aueübung der Kontrole nicht zuſtehe. Als der türklſche Be⸗ 
amte darauf Gewalt zu gebrauchen drohte, hielt ihm der Retſende 
einen Revolver mit den Worten entgegen: „Dieſes iſt der Paß.“ 
Da auch der Schiffs⸗Kapltän die Verhaftung des Reiſenden ver- 
weigerte, wandte ſich die türkiſche Polizei an den öſterreichlſchen 
Konſul Martpot in Ruſtſchuk. Diefer ſchickte einen Beamten des 
Konſulats mit einem Kawaſſen auf das Schiff und ließ den Rei- 
ſenden zur Vorzeigung des Paſſes auffordern. Auch in dieſem 
Falle erfolgte eine Weigerung. In dem Augenblicke, als der Ka⸗ 
waſſe ſich auf den Reſſenden ſtürzte, um ihn zu ergreifen, ſchoß 
dieſer mit dem Revolver auf den Angreifenden, ohne jedoch zu 
treffen. Auf Anordnung des herbeigerilten öſterreichiſchen Konſuls 
mußten die Pafjagire ſich aus dem Schiffe entfernen, jo daß die 
beiden Fremden allein im Salon blieben und dieſen von innen 
verriegelten. Hierauf gab Herr Martpot die Erklärung, daß es 
den türkiſchen Pollzel Beamten frei ſtehe, die Relſenden ohne Wel⸗ 
teres zu ergreifen. Die türkiſchen Soldaten beſtiegen darauf ein 
Boot, ſchoſſen von dieſem aus durch die Fenſter in den Schiffs⸗ 
raum und machten beide Fremde kampfunfähig, nachdem dieſe vor⸗ 
her zwel Polizei⸗Soldaten verwundet hatten. Nun erbrachen bie 
Soldaten den Salon, ſchlevpten die beiden Perſonen, von denen 
von denen der Bulgare ſchon tobt war, ans Land, ſchlugen 
die Verwundeten mit Saädeln und ſtleßen ihnen die Füße ins 
Geſicht. Der Paſcha bat allerdings die Leute, welche dleſe 
Rohheiten ausübten, ſcharf beſtraft; dagegen wurde ein Defterreicher, 
welcher ſich über die Mißachtung der öͤſterreichiſchen Flagge durch 


die Türken laut äußerte und ironiſch ſagte: „Das iſt der Schutz, 


den uns die öſterreichiſche Flagge gewährt, auf Befehl des Kon- 
ſuls ins Gefängniß geworfen. Der Serbe Nicola, welcher von 
15 Kugeln durchbohrt war, iſt am 21. v. M. geſtorben. Unter 
den Papieren, die Herr Konſul Marlvot dem Paſcha überreichte, 
fand ſich auch der verlangte Paß vor. Die ſerbiſche Regierung 
hat über den Vorfall in Konſtantinopel Auskunft gefordert. Die 
beiden Verſtorbenen hatten fi von Galatz nach Belgrad begeben 
wollen; der öſterreichlſche Konſul ſoll im Beſize der Photographten 
beider geweſen ſein; fie waren in ſerbiſcher Uniform abgebildet. 

— Der „Schw. M.“ enthält einen Brief aus Jeruſalem vom 
22. Auguſt, worin gemeldet wird, daß ſelt 14 Tagen der Krieg 
der türkiſchen Regierung gegen die Bedulnen des Oftjordanlandes 
begonnen hatte. Sämmtliches Militär aus Syrien war über 
den Jordan gerückt und von Damaskus her ſollen 10,000 Mann 
in Anmarſch fein, um die Beduinen zu unterwerfen, namenklich 
aber, um Rekruten unter ihnen auszuheben. „Sind fie unterwor⸗ 
fen, ſo will fie der Paſcha nöthigen, an feiten Ortſchaften ſich nie- 
derzulaſſen, um den Tribut beſſer eintreiben zu können. Ueber die 
Erfolge dieſer Expeditlon hört man noch nichts. Dabei iſt der 
Kommandirende der hieſigen Garnlſon ſchon dei Bethanlen vom 
Pferde geſtürzt, hat den Fuß gebrochen und iſt dort nach einigen 
Tagen am hinzugetretenen Brande geſtorben ... Steinmetzen und 
Maurer werden hier aufgegriffen und nach Salt (dem alten Ra- 
moth in Gilead) dirigirt, um dort und an anderen Zwiſchenſtatto⸗ 
nen Caſtelle zu errichten. Kein Pferd, kein Maultbier und Eſel 
iſt mehr ſicher; alle Thiere, die nicht etwa in den Wohnungen der 
Konſulate ſtehen, werden weggenommen, um Militärfuhrdlenſte zu 
leiſten. Die nächſte Folge für uns in Je ruſalem iſt das Age 
ſchnittenſein von den Seehäfen und Fruchtplätzen und daher Stei⸗ 
gerung ſämmtlicher Preiſe der Lebensmittel. Und doch kann Fein 
Menſch fi darüber käuſchen, daß es leichter wäre, ein Faß ohne 
Boden zu füllen, als den Bedulnen zu bewegen, ſein Nomaden⸗ 
leben und ſeine Freihelt aufzugeben.“ 

Aus Ronftantinopel, 4. September, wird über Mar⸗ 
ſeille gemeldet: „Der ruſſiſche Dampfer Wladimir hat im Mar- 
mora⸗Merere ein nach Kreta beſtimmtes türkiſches Kriegstransport⸗ 
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ſchiff angefahren und in den Grund gebohrt, wobei die Mannſchaft 
des letzteren ums Leben gekommen if". 


Pommern. 

Stettin, 14. September. Heute findet die engere Wahl 
für den Ueckermünde⸗Uſedom⸗Wolliner Kreis zwiſchen Dr. Michaelis 
und Gutsbeſitzer Rodbertus fatt. 

— Zu den geiſtigen Getränken, mit denen der „Kleinhandel“ 
nach der Kabinets-Ordre vom 7. Februar 1835 und den dazu 
ergangenen deklaratoriſchen Beſtimmungen und auf Grund einer ſpe⸗ 
ziellen polizeilichen Erlaubniß geſtattet iſt, wurde bisher auch das 
Bier gerechnet. Dieſe dreißig Jahre hindurch feſtgehaltene Auf⸗ 
faſſung hat nunmehr das Königliche Obertribunal reprobirt, indem 
es in mehreren Erkenntniſſen ausgeſprochen hat, daß der; Klein⸗ 
handel mit Bier jenen Vorſchriften nicht unterſtände. 

— Das Perſonal der hieſigen „Portland⸗Cementfabrik“ (Züll⸗ 
chow) begeht die Feier des diesjährigen Schüßenfeſtes heute auf 
dem Julo. 


Neueſte Nachrichten. 

Hamburg, 13. September, Morgens. Der Hamburger 
„Korreſpondent“ meldet: Das von Hamburg und Bremen zu be⸗ 
zahlende Zollaverſum ſtellte der Rechnungsausſchuß des Bundesraths 
auf Grund der Verhandlungen mit den hanſeatlſchen Bevollmäch⸗ 
tigten für das Bundesbudget 1868 in der Weiſe feſt, daß außer 
einem Kopfantheil an den im Zollverein erhobenen Zöllen und den 
inneren Verbrauchsſteuern, welcher etwa 1% Thaler betragen wird, 
für die geſammte Bevölkerung beider Hanſeſtädte noch für jeden 
Kopf der Stadtbevölkerung 1 Thaler mehr zu bezahlen iſt. 

Wien, 13. September, Morgens. (Priv.-Dep. d. B. B.-3.) 
Omer Paſcha hat den Befehl erhalten, auf vier Wochen alle Feind 
ſeligkeiten einzuſtellen, zugleich iſt allen Aufſtändiſchen eine Generals 
amneſtie ertheilt worden, und die auf Kreta weilenden Fremden 
können, wenn fie es verlangen, auch auf türkiſchen Schiffen die 
Inſel verlaſſen. 

Wien, 13. September, Morgens. Die heutigen Morgen- 
blätter melden übereinſtimmend, daß das Ausgleichs⸗Elaborat, wel⸗ 
ches die Finanzminiſter beider Reichshälften gemeinſchaftlich zu 
entwerfen hatten, zu einem befriedigenden Abſchluſſe gediehen ift. 

Genf, 12. September, Abends. In der heutigen vierten 
Sitzung des Friedenskongreſſes ging es ſtürmiſch her. Verſchledene 
Mitglieder, beſonders Genfer, erklärten die Redefreihelt durch den 
Kongreß gemißachtet und verletzt, die Ehre Genfs dadurch gefähr⸗ 
det. James Fazy beantragte Abſtimmung über Art. 3 des Kon⸗ 
greßprogamms und nächſtdem Vertagung des Kongreſſes. Eine 
Reihe anderer von Seiten des Comlté's geſtellter Anträge verlangte 
u. A., daß in Genf ein permanentes Kongreßcomlté errichtet werde. 
Lebhafter Widerſpruch der Genfer. Unter großem Tumult wurde 
abgeſtimmt. Das Bureau erklärte den Antrag Fazy's für verwor⸗ 
fen, unter ſtürmiſcher Verneigung und heftiger Aufregung Seitens 
der Genfer, und die Comitéanträge für angenommen. Hierauf 
erklärte der Präſident den Kongreß für aufgelöft. 

Genf, 13. September, Vormittags. Der Kongreß hat in 
einer Proklamation ſeinen Dank für die Gaſtfreundſchaft der Stadt 
Genf ausgeſprochen. Für dle nächſte Sitzung des Kongreſſes ift 
Mannheim in Ausſicht genommen worden. Auf Antrag Jolifjaint’s 
wurde ſchließlich noch die Herausgabe eines in zwei Sprachen er⸗ 
ſcheinenden Organs beſchloſſen. Das Kongreßcomité hat ſich für 
permanent erklärt und Bern zu ſeinem Wohnſttz gewählt. 

London, 13. September, Morgens. Ueber Newpork aus 
Hayti vom geſtrigen Tage gemeldete Nachrichten melden die voll⸗ 
ſtändige Unterdrückung des Aufſtandes. 

Schiffs berichte. 

Swinemünde, 13. September, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Otto, Zillmer von Neweaſtle. Willemos, Raßmuſſen von Hasle. Albert, 
Zobel von Kopenhagen. Emilie (SD), [Köhn von Rotterdam. St. Pe⸗ 
tersburg (SD), Wendland von Petersburg. Marie (SD), Wills von Lon⸗ 
don. Wind: SY, Strom ausgehend. Revier 14½z F. 


Boͤrſen⸗Berichte. 
Berlin, 13. September. Weizen loco höher gehalten. 
feſter. Gek. 2 


Termine 
ek. 2000 Ctr. Roggen⸗Termine eröffneten heute zu geſtrigen 
Schlußpreiſen ſeſt, wurden alsdann bei guter Nachfrage noch merklich ge⸗ 
ſteigert und ziemlich rege gehandelt. Nach befriedigter Kaufluſt wurde die 
Stimmung ruhiger und Preiſe gaben vom hoͤchſten Standpunkte circa Ya 
Thlr. pr. Wſpl. nach, ſchließen aber immerhin höher als geben Dispo- 
nible Waare zu eher beſſeren Preiſen einiger Handel. Gel. 5000 Centner. 
Hafer loco und Termine in feſter Haltung. Gek. 600 Ctr. 

Auch in Rüböl machte die Steigerung weitere Fortſchritte, wozu wohl 
hauptſächlich die anhaltende t ockene Witterung Veraulaſſung gad. Gek. 
600 Ctr. Von Spiritus mußte nahe Lieferung durch Realiſationen billiger 
verkauft werden, wogegen die entfernten Sichten ihren geſtrigen Preisſtand 
ziemlich behaupteten. Gek. 40,000 Qrt. 

Weizen loco 80—96 44 nach Qualität, weißer märkiſcher 93 % ab 
Boden 897 gelber ſchleſiſcher 94 ab Bahn de}, Lieferung pr. Sep- 
tember 82½¼ bez., . ober 8174,82 ¼½, 81, 82 bez., 
Oktober⸗Novemder 81½, 81½ „ bez., April⸗Mai 80, 80½, 80 , bez. 

Roggen does 65, 68 i nach Aual., 78—80pfb. 66, 67 . ab 
Bahn bez., pr. September und September Oktober 66, 67, 66%, Ag 
bez., Oktober⸗November 64, 63, 65 ¼½, U, bez., November » Dezem⸗ 
„ 61, 60%, bez. 
Gere, große uu fene 14 52 . br 1750 P. 7 

Hafer loco 27—31 , galiz. 27—28 , ſchleſiſcher 28 ½ — 29 
ab Bahn bez., pr. Septemder und September⸗Oktober 29 ½¼, ½ . 
bez., Oktober-November 287 z bez., April Mai 28%, Ag bez. 

Erbſen, Kochwaare 65—69 , Futterwaare 62—67 3% 

Winterraps 84—88 

Bas 5185 . l Septemb Septemb 

o 11½ Br., pr. ember u. tember + Oktober 
11½% 1% ½ bez. u. Br., in On, Oktober⸗November 111%,,, % 
* e e 11½, % bez., April⸗Mai 12 bez. 

einöl loco 13%, 
Spiritus loco ohne Faß 24 . bez., pr. September und September ⸗ 


Oktober 2334, Yu „ bez., Oktober⸗November 19¼ , ½ Ag bez., No- 
vember-Degember 15 "a, e Fa April-Pai 184, 94, Ya % dez. 
Breslau, 13. 77 ember. Spiritus per 8000 Tralles —. Weizen 
pr. September * oggen 77 September 61, per Herbſt 58 /. Nüböl 
pr. September 11, pr. Oerbſt 11½. Naps pr. September 91 Br. Zink 625. 
r een ee 
. m en: 
Paris 13, R., Wind O Danzig.. II, N., Wind N 
Bruſſel IHR, NNO Königsberg 10% R.,. — 
Trier u Au R., 8 Memel - 5% R., NO 
217 .u * 12 R., W Riga — 477 R., O 
uſter 35 R., S 5 9 4% R.., © 
Berlin: Sun 55 SO n 5 — 24 
en: orden: 
Breslau. 7 R., Wind S | Ehrifianf» 11, RM, S 
Ratibor 6% R. NI Stockholm — R. — 
Haparanda 6, R., SW 


— — 


a Ben 


Pr ’ Berriner Börfefvom!13,Ser br.21807. 5 1 = 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts⸗Obligationen.] Prioritäts⸗Obligationen. Preuß iſche Fonds. | Fremde Fonds. Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 
Divitende pre 1886. gf. Aachen⸗Düſſeldor7 4 — © Magdeb.⸗Wittenb. |3 f 67% 6 reiwillige Anleihe j44] 97% bill Badiſche Kuleihe 1866744] 91 ¼ bz Dividende pre 186608. 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 | 334, bz do. II. Em. 4 — bz | do. 94%, taats⸗ Anleihe 1859 5 103 ½ bz Badiſche 35 fl. Looſe — 29% B [Berliner Kaſſen⸗Ver. 4 159 B 
Altona⸗Kiel 4 129 bz do. III. Em. 43 — B Niederſchl.⸗Märk. I. 488 6 Staatsanleihe div. 4 975, bz 1 Baieriſche rim ent 99% 8 Handels⸗Geſf. 8 4 107% bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 4¾4 104½ bz Aachen⸗Maſtricht 41 71 bz | do. II. 4 — do. do. 89% bz Bair. St.⸗Anl. 1859 4 93% „ Immobil.⸗Geſ. 3%: (4 75½ G 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 144% b do. II. Em. 5 75 bie] do. com. I. II. 488 9 Staats⸗Schuldſcheine 31 849, bz Braunſchw. Anl. 18665 101 ½ C | Omnibus 57% 05 — — 
Berlin⸗Anhalt 13½4 121914 Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 — 5 do. III. 4 85%, Staats-Präm.-Anl. 31 7 Deſſauer Präm.⸗Anl. 31 97 B Brauuſchweig 9 490%, © 
Berlin⸗Görliz St. — 4 69 ½ bz do. II. 41 94%, b | bo. IV. 4 — bz Kurheſſiſche Looſe — 52 Hamb. Pr.-Anl. 1866|—| — — [Bremen 8 44 115 © 
do. Stamm-PBrior.) — 5 96 bz do. III. 3 76% 63 Niederſchl. Zweigb. C. 5. 99 ½ bz Kur⸗N. u. Schuld 31.81 B Luäbecker Präm.⸗Anl. 33 49 B (Coburg, Credit⸗ 4 4 77½ B 
Berlin-Hamburg 9 4 156 B do. Lit. B. 31 76% bz Oberſchleſiſche A. 4 — Berliner Stadt⸗Obl. 5 102% bz [Sächſiſche Anleihe 5 104% B Danzi 4 112 ½ B 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 219 bz | do. IV. 41 93½ @ do. B. 78 bz do. 44| 98 bz Schwedische Looſe — 10 8 Darmftadt, Credit⸗ 14½ 4 81 ¼ bz 
Berlin ⸗Stettin 8724 wm bo. 41 9214 8 | be. C. 4 — bz ] do. 34] 8014 bz Deſterr. Metalliques 5 47% b Zettel. 4 4 96% © 
Böhm. Weſtbahn 5 60 do. VI. 4 91% B do. D. 4 — b Börſenhaus⸗Anleihe 5 1911 5 » National-Anl. 5 | 54% © Deſſau, Credit⸗ 0| 2 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 91.14 [134% 55 | do. Duſſ.⸗Elb. I. 4 — 9 | de E. 134 78 54 Kur. u. N. Pfandbr. |34) 774 - 1854er Looſe |4|60 © | Sas 5 153½ B 
Brieg⸗Neiſſe 744 93 ½ doe do. II. 4; © | do 2% 410 93%, bz do. neue 4 88%, 65 | Credit-Looſe — 89% 8 Landes ⸗ 7½ [4 91 ½% B 
CTöln⸗Minden 9¼%4 143 bz do. Dort.⸗Soeſt 1[(4 83½% B do. G. 493 © [Ofipreuf. Pfandbr. 31 78%, b 1860er Looſe 4 697 Disconto-Commund. | 8 4 103% bz 
Coſel-⸗Oderb. (Wilhb.) 24,14 | 69% bz do. do. II. bz Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 249 bz do. 4 84% bz „1864er Looſe — 4174 bz [Eiſenbahnbedarfs⸗ 10 5 122 ½ B 
do. Stamm⸗Prior. 4½ 410 82, b Berlin⸗Anhalt 3 8 do. neue 3 236 ½ bz | do. 4 901 @ | 186er Sb.-A. 5 | 60% 8 Genf, Exebit- 0 4 | 26%, bz 
bo. do. 5 5 87 ½ bz do. 41 — Rheiniſche 4 — © [Pommerſche Pfandbr. 310 76% G Italieniſche Anleihe 5 49% bz [Gera 7% 4 102 B 
Galiz. Ludwigsb. 65% | 88,, 5 bo. Lit. B. 41 96 B] do. v. St. gar. 33 — bz 0. neue 4 | 887, bz [Ruſſ.-engl. Anl. 186215 86, 9 Gotha 5 4 94% G 
Löbau-Zittau % 39% B. Verlin⸗Hamb. I. Em. 4 90% © do. III. Em. 58/6044 92%, B. Poſenſche Pander. 4 — — | do. 1864 engl. 86 Hannover 5% 4 79 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 10/4 149½ B do. II. Em.[4 — G | do. 1862 410 92% B do. neue 31 — (Nuſſ. Pr.⸗Anl. 1864 5 99½ bz [Hörder Hütten⸗ — 66 109 © 
Magbeburg⸗Halberſt. 14 4 rk Berl.-P.-Magd. A. B. 4 — bz | do. v. St gar. 4 — © | de. neue 4 87½ bz | do. 1866 5 94ũ bz [Hypoth. (O. Hübner) 12 — 108% B 
Magdeburg ⸗Leipzig 20 4 254 do. C. 4 * Rhein-⸗Nahe-Bahn 43 9314 bz Saͤchſiſche Pfandbr. 487 2 [Ruſſ.-poln. Sch. Obl. ( 63½ bz [Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4½ 4 — — 
do. o. B.“ — 4 89 bz Berlin⸗Stett. I. Em. 4 96 | do. II. 4 93% bz Schleſiſche Pfandbr. 33] — © [part.⸗Obl. 500 Fl. 4 Königsberg 70 4 112 © 
Mainz⸗Ludwigshafen 7½4 127. 8 do. II. Em. 4 84% 8 Mosko-Rjäſan 584 8 do. Lit. A. 4 — — Amerikaner 6 77 bz Leipzig, Credit⸗ 4% 4 84% © 
Mecklenburger 3 4 74% 65 do. III. Em. | 84%, B Niäſan⸗Kozlow 5 77½ B do. 310 7 4 Wechfel Cours Luxemburg 6 Ale 8 
Münſter-Hamm 4 489. b | do. IV. Em. 4 95%, 55 Ruh rort⸗Crefſ. K. G. 41] — G |Weftpreuß. Pfandbr. 34] 76 G, 2 8 Magdeburg 5 4 89% © 
Niederſchl.Märkiſche 4 4 88 ½ bi a 41 — bz |. de. II. 4 — b do. neue 4 83½ 8 Amſterdam kurz 3 143 bz Meiningen, Erebit- | 6 4 | 891, © 
Niederſchl. Zweigb. 5 81½ bz Coln⸗Crefeld 41 — . do. III. 44 — do. neuefteld | — o. Mon. 3 142 ½ bz Minerva Bergw.⸗ 0 6311 bz 
Nordbahn, Frb. With. 4%4 93% bz Cöln⸗Minden 41 — bz Schleswigſche 41 90% bz do. 4 a Hamburg kurz 2 151 bz [Moldau, Credit⸗ 0 4 17½ G 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 12 1841195 bz do. II. Em 0 102 B Stargard⸗Poſen 4 — bz Kur- u. Neum. Rentbr.4 | 90%, do. 2 Mon. 2 150% 05 Norddeutſche 81, 4 116%, © 
do. Lit.B. 12 1341166 bz do. re. II. — Pommerſche 4 90½ bz London 3 Mon. 3 6 24½ bz Oeſterreich, Credit? 5 5 2 3 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 7 5 131 ½ bz do. III. Em. 4 85% bz do. III. 44 — B Poſenſche 4 89 ½ bz Paris 2 Mon. 3 81 ½ bz [Phönix — 65 101½ 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 72 % B do. do. 93% bz Südöſterr. Staatsb. 3 219 53 Preußiſche 4 | 89%, B [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82 bz [Bojen 7% 4 99½ 
Rheiniſche 6½⁰4 117 ½ bz do. IV. Em. 4 83% bz Thüringer 4 — bz DWeſtphäliſch⸗Rhein. 4 929% B do. do. 2 Mou. 4 814 bz [Preuß. Bank-Antheile 131% 41150 8 
do. Stamm⸗Prior.]— 4 — — do. V. Em, 4 | 83% bz do. III. 4 — 6 Sächſiſche 492 B Augsburg 2 Mon. 4 56 26 G fRitterſchaftl. Priv. 5% 4 94% 
Nbein⸗Rabe-Bahn 9 4 | 28%, 8 Coſel Oderb, (Bilhb.)) 4 82 di] de. II. Em. 1441 9. U. Schlefihe 4 | 90%, 83 Leipzig 8 Tage 44| 99%, © |Roftoder 7 4 113 8 
Rufſiſche Eiſenbahn 5. [5 74% bz do. III. Em. 44] — 8 Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 41 99%, G [Sächſiſche 6%, 4 101% bz 
Stargard-Poſen 4 94 DB | do. W ee 70. er WERMEBENN_ EEE Fand a. M. 2 M. 3 56 26 © Schleſiſcher Bankver. 7½ 4 113,8 
Südöſter. Bahnen 7½%% 1108 61 Gallz. Ludwigsbahn |5 | 811, B [Fr. Bin. m. N. 90% & Dollars 112 © Goldkronen 198%, B Petersburg 3 Wochen? 93 bz Thüringen 4 4 63%¼ K 
Thüringer 72,14 127¼ B. Lemberg⸗Tzernow 5 — bz ] do. ohne R. 99¼ G Napoleons 5 127, bz Gold p. Zollpf. 46605 G do. Mon. 7 91% bz [Vereins⸗B. (Hamb.) 10¼ 4 111½ 8 
Warſchau⸗Wien % 62½ 85 Magded.⸗Halberſtadt 41 — bz Oeſt. Ni öſt W. 82% b) Louisd or 111’, 6 riedrichsdior 113% bz Warſchan 8 Tage 6 | 83%, bz Weimar 4½ 4 85½ bz 
do. 4195 B Ruſſ. Bankn. 84 bz | Sovereigns 6 24½ & Silber 29 28 G [Bremen 8 Tage 31110 % bz 
A.., — , , ,,,, ,,,, , ee MET EEE . . Po ARSTER I DEREN 
41 N. ried. Wilh. Stendatis, Arb. hier, mit Dor. Louiſe \ a f 
Familien⸗Nachrichten. Pole die. 1 i Bekanntmachung. Torfverkauf in Carolinenhorſt. 


Verlobt: Frl. Clara Wille mit dem Verwaltern Herrn 
Wunderlich (Greifswald — La bes). 
Geſtorben: Frl. Held [16 J.] (Stbalſund). 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Tapifferie- 
waarenhändlers Eduard Aug. Ludw. Zerwick, in 
Firma Fiſchnallers Erben zu Stettin, iſt der Kauf- 
mann Louis Lewy, in u ouis Lewy & Comp. zu 
Stettin, zam definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt. 

Stettin, den 9. September 1867. 


Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


5 Kirchliches. i 
Am Sonntag, den 15. September, werben in den hieſigen 
Kirchen — 
n der loß⸗ Kirche: 
Herr Predi 3 Eofte 8 . 0 
Herr Konſiſtorialrath Carus um 101, Uhr. 
Herr Candidat Hünefeld um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend Abend um 6 Uhr hält 
Herr Conſiſtorialrath Carus. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde. 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
(Einſegnung. Prüfung der Confirmanden am Sonn⸗ 
abend um 11 Uhr.) 
Herr Prediger Pauli um 2 Ubr. - 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr Hält 
Herr ats en Sue 
u der Johannis Kirche: 
Herr Prediger — 9 Uhr. 
(Militair⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Teſchendo 


10%, Uhr. 
N. e ee t 
ne Bei onn 
Herr Paſtor Teschendorf end um 1 Uhr hält 
n der Peter- und Pauls⸗Kirche. 
Herr Prediger Ho um 9%, Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. i 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
He di offmann. ; 
Re * Gertrud ⸗Kirche: 
ge Bader Pfundheller um 9 Uhr. 
err Paſtor Spohn um 2 Uhr. . 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Prediger Deicke. 
on Fe e 
edläuder um r 
Herr Prediger (ua, um 3 SER 
bi iedländer um r. 
Ber: Peklars AR rüfung der Confirmanden). 
i 3 10 n 10% ug 
Herr Superintendent Hasper um 2. 
Lutheriſche Kirche in der euſtadt 


— pm 


Vormittags 9 Uhr predigt Herr Candidat Dergel und a 


Nachmittags 2½ Uhr Herr Pastor Odebrecht. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 8. September, zum erſten Male: 
Ju der Schleicher 
Herr Oscar Rud. Ferd. Klotz, Gymnaſtal-Lehrer hier, 
mit Jungfrau Erneſt. Ottilie Thereſe Zitelmann. 
Ju der Jakobi⸗Kirche: 
ranz Friedrich Auguſt Mintzlaff, Reſtau rateur 
u a Fee Johanne Marie Hulle Yen 
Herr Dr. Carl Wilhelm Adolf Lorenz, Muſit⸗Dircetor 
hier, mit Jungfean Johanna Eliſabeth Arnold, genannt 
Eggebert in Weitenh 


agen. 
Friedrich Wilhelm Gelder hier mit Wilh. Fried. Erneſt. grundſtücke, — Silberwieſe, 


2 10 ge 
err uſtav 0 oigt, 
605 Be Ottoczin, mit Jungfran Emilie Marie Philippine 
e re 
Emanuel Theodor Utpadel, Müller hier, 
Aug. Louiſe Wilh. Wernicke in Löcknitz. 
Eduard Herm. Jul. Brix, Toöpfergef, hier, mit Marie 
Friedr. Loniſe Kiſtenmacher hier. 


Schaffner bei der Kön. Oft- aus: 


mit Jungfrau öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 


Grabow a. O., den 9. September 1867. 
Bei einem Feuer am Orte beſinden ſich jetzt der II. 
und III. Stadtbezirk, bei einem Feuer außerhalb der 
IV. Stadtbezirk zum Loſchdienſt an der Reihe. 


Der Magiſtrat. 


Carl Fried. Ferd. Witt, Arbeiter hier, mit Carol. Aug. 
Becker hier. 5 

Herr Carl Fried. Bauer, Gutsbeſitzer in Maskow, mit 
Jungfrau Marie Helene Niemann hier. . Ä 

Gottl. Pozybylla, Gärtner in Grünhof, mit Aug. Marie 
Louiſe Thiele daſ. 


a set Ferd. Techlin, Schreiber hier, mit Wilh. Bekanntmachung. 
er hier. 
Joh. Wilh. Fried. Niedel, Maſchiniſt auf einem Dampf⸗ Eiſenbahn. 


ben bier, mit Jungfrau Aug. Marie Emilie Stegmann 
ier. 

Herr Franz David Kudrenz, Protokollführer hier, mi 
Jungfrau Alwine Math. Eſther Klütz in Diner bel 


Naugard. 
Ju der Johannis⸗Kirche: 
Herr Curt Ludw. Emil Frank, Kaufm. hier, mit Jung ⸗ 
frau Adalberta Svoboda. 
Carl Joh. Gottfr. Lorenz, Se hier, mit 
Jungfrau Marie Fried. Herm. Gölling. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Aug. Carl Treichel, Lehrer a. d. Gertrudſchule, 
mit Jungfrau Hulda Magdalene Wilh. Ruſch. 
Herr Herm. Hein. Temme, Gutsbeſ. auf Königlich Dom⸗ 
egal bei Graudenz, mit Jungfrau Bertha Emma Wilh. 
oppen. 
Joh. Carl Heinr. Anders, gen. Fechner, Steinſetzer, mit 
Carol. Fried. Reinke. 


Bekanntmachung. 


Die Zimmer⸗Arbeiten incl. Material-Neferungen beim 
Legen don circa 2332 Quadrat⸗Fuß rauher Fußboden⸗ 


Berlin⸗Stettiner 


Die Zahlung der am 1. October d. J. fälligen Zinſen 
auf unſere Prioritäts⸗Obligationen II. und III. Emiſſion 
a gegen Einlöfung der Coupons Nr. 1 Serie II. reſp. Nr. 
17 Serie I. erfolgt 
hier bei unſerer Hauptkaſſe vom 1. October c. 
ab Vormittags, und 
in Berlin vom 8. bis incl, 10. October c. 
in unſerem dortigen Empfangsgebände, 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 2 
Den Coupons muß bei der Präſentation eine mit 
Quittung, Namensunterſchrift und Wohnungsangabe des 
Präſentanten verſeheue Nachweiſung beigefügt werden, 
welche die Stückzahl, den Werth der Coupons, die Serie 
und die den Verfalltermin bezeichnende Nummer ergiebt. 
Stettin, den 3. September 1867. 


Dielung im hieſigen Artillerie» Kajernement, ſollen i 

er ben N ene Directorium 

werden, wozu Unternehmer ihre verſiegelten und mit ent⸗ der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorff. Zenke. Kutscher. 


rer äußerer Bezeichnung verſehenen Offerten 

is ſpäteſtens Dienſtag, den 17. Sep: 
tember, Vormittags 11 Uhr, 

im dieſſeitigen Keie ene Roſengarten Nr. 25—26, 

abgeben wollen, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 


klein 
Mittwoch, den 18. September, Abends 6%, Uhr: 


III. Geistliches Concert 


* 8 din 12. September 1867 in der 
tettin, din 12. September 1867. 
St. Jacobi-Kirche. 
Königliche arniſon⸗Verwaltung. Billets à 5 8gr. in den nee, 1 Her- 
ren Saunier, Prütz & Mauri, Schauer un imon. 
Bekanntmachung! An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf statt. 


Zur a Fiſcherei in den Oderſtrömen, dem Der Ertrag ist für den Fonds des Jacobi-Kirchen- 


Dammſchen waſſer ) nach dem Pachtt hors bestimmt. 
auf gr, I 11 Ad 68 ſtehen Terun, ee Lorenz. 
am 18. September d. J., Bekanntmachung. 


Vormittags 11 Uhr, in Stettin, bei dem Deſtillateur 
Knappe; Bollwerk 14 an, in welchen gegen mpfan 
der Willzettel auf die tarifmäßige Pacht mindeſtens die 
Hälfte ſofort einzuzahlen iſt. 

Wollin, den 28. Juni 


Für eine hier zu gründende obere Mädchenſchule ſoll 
ein Elementarlehrer mit einem jährlichen Gehalte von 


von 300 % ſteigt, angeſtellt werden. 
Bewerber um dieſe 


1867. 
Se eee eee, e de 
. er Magiſtrat. 
Bekanntmachung. gilt 


Klaſſe ſoll in Submiſſton 
trage des Kuratoriums hie 
ich hierauf Refleetirende, Offerten bis zum 15. d. 


11 werden. — 


Die auf 
den 20. September d. J., Nachmittags 
r 


2 
auf der Kaufmann A, El. Mermelt’ihen Ziegelei hier- 
fal angeſetzte Auction von 185,000 gebtannten nr 
ſteinen iſt aufgehoben. f a 
Ueckermünde, den 12. September 1867. 


Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 
Auction 


180 %, das jedoch von 5 zu 5 Jahren bis zur Höhe 
telle wollen ſich ſchleunigſt unter 


F —.. ——....;ßv,ðvrk b 
Die Lieferung von 16 Klaftern Buchen Brennholz erſter 
Im Auf: 

ger Navigationsſchule erſuche 
M. dem 
Unterzeichneten einzureichen. Das Holz iſt ſpäteſtens zum 
25. September er. auf den Hof gedachter Schule zu liefern 
und dort in Grenzen von neun und ſieben Klaftern auf⸗ 


FTFTTTCTCTCCTbTTT———— 
Gegen Schwächezuſtände jeglicher Art (auch Ab 


Zum Verlauf des in der Königlichen Torfgräberei friſch 
eingeſtochenen Torfes werden für die Monate September 
und October d. J. folgende Verſteigerungs⸗Termine, des 
Morgens um 9 Uhr beginnend, abgehalten werden:; 

den 12. und 26. September, 

den 14. und 28. October. 

In jedem dieſer Termine werden gegen 400 bis 500 
after Torf aller Klaſſen in kleinen und größeren Losſen 
zur ren gelungen: Außer dieſen Lorsanantildten 
werben am 28. October ca. 60 Klafter kiefern Stubben⸗ 
holz zum Verkauf geſtellt. Verſammlungsort beim Bahn⸗ 


hofe. 
Carolinenhorſt, den 2. September 1867. 


Königliche Torffactorei. 


Extrafahrt 8 


nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 15. September c., 
- durch das Perſonen⸗Dampfſchiff 


„Das Haff.“ Capt. H. Hart. 
Abfahrt von Stettin 6½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 , Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord des Schiffes zu löͤſen. - 
Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 
von Misdroy bequem abgeſetzt und aufgenommen. 
F. Bräunlich, 
Stettin, Frauenſtr. 22. 


Concept⸗ u. Briefpapiere, 


ſowie alle 
Schreib: u. Zeichnenmaterialien 
La Qualität zu den billigſten Preiſen 
empfte 


R. Schauer, 


Buch-, Muſikalien⸗ und Papier⸗ 
handlung. 


Breiteſtraße Nr. 12. 


Echt Holländische Möbel⸗ 
Politur. 


Mittelſt dieſer 2 neuen Politur, nicht zu 
verwechfeln mit dem bisherigen Mobelwachs, kann man 
alle Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend her⸗ 
ſtellen, daß fie völlig neu polirt erſcheluen. 

Dieſes prattiſche Erzeuguiß in Flacon & 5 Gr empfehlen 


allen Hausfrauen auf's Beſte a 
Schreiber, 


Lehmann 


Koblmarkt Nr. 1 


—— ——— — nn 
Ichten neuen a robsteler, Campiner, P 
1 ttinger und en — 
Roggen, jowie neuen Probsteler, Franken- 
steiner, n Kalser- und Spal- 
ding prolifie Saat-Welzen empfiehlt billigft 


Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße Nr. 17. 


Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſoll am magerung, Impotenz, Unfruchtbarkeit), Bruft | . ——— Sölzenfiraße Nr. 11 
17. 1 er., Bente en er ven Gabel EEE Er Beh Volks⸗ Kal end er f ü n 1 8 7 8 
r. 6, — das][pulen ettſu enaueſte ſchriftliche oder m 7 
ige Holzlager, beßehend Anleitung zu verbeſſerten Banting- Anti 9 


zur Waſſe'ſchen Konkursmaſſe gehör 


Banting- u. Coen-Kuren und dem zweckmäßigen 
New- 


von Trowitſch & Sohn, mit Stahlſtichen und vielen 


Illuſtrationen, Preis 10 Je, ſowie 


i, bi ichenen und nußb - „ 1, 2, 8, 1 7 5 
5 eichen Kbaum Bohlen ing Line 7 one ben Bantin Pills 1 Wand-, Miniatur-, Portemonnaie, Schreib⸗ 
Air. 1, 2, 3, dur den pract, Aist Dr. N., Berlin, tig» Kalender, bei Letztern auch der Landwirth⸗ 


ſteigert werden. 828. Alexandrinenſtr., 1 Tr. links 


ti 1867. 
tettin, den 9. September >] Anden Permiebe 101, Abends 6—7 Uhr. 


Briefe franko, Honorar präuumerando 2 Thlr., Sprech⸗ 


ſchaftliche 


i „ 
haben a Are lüller ass und zu 


onn, 
Kalenderfactoren, Schuhſtr. 1, 


Pergameut⸗Papier 
— 1 Verſchließen eingemachter Früchte 
empfehlen 
Lehmann & Schreiber, 

Kohlmarkt Nr. 15. 


Bettfedern und Daunen in 1, ½ u. ! 


find billig zu verkaufen Fuhrſtr. 6 im 


Ruſſiſche 
Kelydon, 


neues wohlriechendes Berliner Fleckwasser, 
in Flaschen & 2% 4, * und 124, Sgr., 
Urystall- und Br 
in Flaschen und ausgewogen, 


Das echte Dr. Scheiblers Mundwasser 


empfiehlt 
Anna Horn geb. Nobbe, 


Lindenstrasse No. 5. 


empfehle ich mein Lager von 


Geſangbüchern 
zu den ſolideſten Preiſen. 
I.. Bosch, Buchbindermeiſter, 


Mönchenſtraße Nr. 3. 
Prima Peru-Guano 


aus dem Depöt der Herren J. D. Mutzenbecher 


Söhne in Hamburg, 


aufgeschlossenen Peru-Guano 
(ammoniakalisches Superphosphat) 
von den Herren Ohlendorff Co. in Hanı- 
burg, fein gedämpftes u. aufgeſchloſſenes Knochen- 
Baker Guano und andere Super- 

hosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili- 
i er, ſowie Kalidünger u. Kalisalze 
hält ſtets auf Lager und verſendet unter Garantie in jeder 
beliebigen Quantität nach allen Richtungen hin zu billigſten 


zmelıl, 


Preiſen. 


IL. Manasse jun., 


Stettin, Bollwerk 34. 


Meine erste Sendung 


Petroleum-Lampen 


neuester Construction ist eingetroffen, ich oflerire 


solche unter Garantie der Güte. 


Anna Horn, geb. Nobbe. 


Englische Suppen-Biscuits, 


ca. 250 Stück auf 1 Pfund, in vorzüglicher Qualität, 


ſowie 12 


Engl, Biscuit-Pulver 


als von vielen Aerzten anerkanntes und empfohlenes 


Nahrungsmittel für Kinder empfehlen 
Gebr. Miethe, 
Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr. Ecke. 


— anderer nn nnnenn nn 


un 


Ha vanna⸗Cigarren. 


Unterzeichneter erhielt wieder die abgelagerte, 
weißbrennende und höchſt aromatiſche, ſelt Jahren 
begehrte Cigarre 


Sancho Pansa a 


und verſendet dieſelbe gegen frankirke Einſendung 
des reſpeetiven Betrags oder gegen Poſtvorſchuß: 
A. Prima (1. Sortirung) pro 250 St. 10 , 
B. Secunda (2. . 5 

C. Tertia (3. — . „ 6 , 
D. Ausſchußfarben unſortirt pro 250 St. 


Thlr. 


Weniger als 250 Stück können der Packung 
halber von einer Sorte nicht abgelaſſen werden, 
auch bin ich nicht im Stande, auf dieſe Preiſe 
noch Rabatt zu bewilligen. — 


Kalm. Carl Heylbut, 
Hamburg. 


eee, eee 
Volks⸗Anwalts⸗Bureau. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder Art em- 


pflehlt ſich 
C. E. Scheidemantel, 
Grünhof, Zabelsdorferſtraße 11. 


Lampen 


jeder Art werden mij Flachbrenner für 17½ u. 20 , 
mit Rundbrenner für 22 ½ und 25 Ar, nach neueſter 
Korſtruktion unter Garantie zu Petroleum⸗Lampen umge⸗ 


ändert bei 
A. Rohnke, 
Mönchenſtr. 29/30, Roßmarkt⸗Ecke. 


wen echtem Probſteier Sant Roggen 


in plombirten Original⸗Säcken ſind meine erſten Zufuhren 
eingetroffen und offerire ich davon wie von den ſonſt 
beliebteſten Sorten 


Saat⸗Getreide, 


| insbeſondere Correns-Stauden-, Spanisch. 
Riesenstauden-, Zeelünder, Pirnaer 


Stauden-, Göttinger und Seeländisehen 


Roggen, erner 
| echten Probsteier, 
Culmer, Frankensteiner, Kaiser- und 
Spalding prolifie Weizen zu den billigſten 
Preiſen. 8 
L. Manasse jun. 


Stettin, Bollwerk 34. 


Y Bud 
Labern 


mner's Fleek wasser, 


Botenpo 


Charles Voigt in Paris, 
Merchlin in Berlin, 

Jacob 8 in Wien, 
Julius Gräbner in Dresden, 


5 Jahren der Art gewährt, 
Nachzahlung ersetzt werden. 


Bruchleidenden. 
preuß. Ct. beim Erfinder 


Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz). 


Elektriſches Heilverfahren. 


Kranke bitte ich um vorherige Anzeige. f 
Dr. Salomon. 


Abgang und Ankunft 
der 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 

Abgang: 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. u. 
Mittags. II I. 3 U. 51 M. Na 


LV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 


In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende 


an Zug IV. na 


tow a. R. 


III. 5 u. 17 M. Nachm. 
nach 1 Stralſund und Wolgaft : 


II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach at e a 3 


I. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 


Ankunft: 

von 

Vorm. (Courierzug). 

IV. 10 U. 58 M. Abends. 

von 

Morg. (Zu 
IV. 3 U. 

VI. 9 U. 20 M. Abends. 

von 


Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
3 5 30 M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 
zug). 


von 


und Hagenow). III. 1 U, 8 
IV. 7 U. 15 M. Abends. 


Poſten. 


4 Abgang. 
ariolpoft na ommerensdorf 4 U. 25 Min. 
Farielpoſ — Ceunhef 4 U. 45 M. fr. u. 11 ala 
Baer — — — 1 50 6 Uhr fräy. 
otenpoſt na eu⸗Torne 50 M. früh, 1 
5 U. 50 M. Nachm. aße kan Watts 


Botenpoſt nach Grabow und üllchow 11 5 f 
und 6 U. 30 Min. Nac N * want 


Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 u. 55 M. Bm. u. 5 U. 
55 M. Nachm. f * 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nin. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Am. 


Kariolp G m 
ariolpoſt von Grünho r in. fr. und 11 Uu 
55 R. Vorm. 5 b 7 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 

Kariolpoſt von 5 u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 


u. 5 U. 50 Min. Nachm. 


Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min, Nachm,. 
Perſonenpoſt von Politz 10 Uhr Vorm. 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 
Harmoniums und Harmonicordes 


aus den bestrenommirten Fabriken von Pari 
Braunschweig, New-Yerk und Ber 


Bolltändiges Lager der Fabrikate 
von C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, 


Carl Scheel in Cassel, 

J. & F. Schledmayer in Stuttgart, 
J. 6. Irmler in Leipzig, 

Ernst Irmler in Leipzig, 

Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
ass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol 


ümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fahrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Für Unterleibs⸗Bruchleidendte 


Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Beſitze einer Bruchſalbe, die er in 
ſeiner Umgebung mit außerordentlichem Glück vielfach angewandt hat. 
munterungen von Geheilten nachgebend, trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis 
und empfehle dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen 
Es iſt einfach Morgens und Abends einzureiben, i 
desſelben keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1%, Thlr. 


Mit dem 16. d. M. nehme ich (Nachmittags von 4 bis 
6 Uhr) die elektriſche Behandlung der Krankheiten des 
Nervenſyſtems und der Muskeln wieder auf. Auswärtige 


II. 12 U. 45 M. 
chm. (Courierzug). 


7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. II U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 u. 15 M. Abends. 
erſonen⸗ 
Poſten an: an Zug EI. nach Pyritz und Naugard, 
Gollnow, an Zug WE. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin unt Trep⸗ 


nach Cöslin und Colberg: I. 7 U. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug ) 


45 M. Vorm. (Anſchluß nach Wein 


» 1 Ke 

57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Fan 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 


Berlin; I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 U. 23 M. 
III. 4 u. 50 M. Nachm. 


Stargard; I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 


Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Cilzug). III. 9 U. 20 M. 


9 u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 u. M. Vorm. A > von Hamburg 
y in. Nachmittage, | 22068. 109. 86. 269, 86. 346. 77. 436. 65. 89. 527. 53. 


| 23010 (50). 86 9091 


von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Borm, | 34002. 28. 113. 203. 
35014. 102. 11 (50 


36100. 43. 66. 84. 255. 324 (50). 36. 77. 486. 93. 501. 
620. 83. 872. 89. 903. 71. N 

37026. 136. 71. 206. 99. 310.27. 408. 614. 68. 706. 18. 
25. 47 (50). 812 (60). 41. 51. 906. 

38019 (50). 77. 184. 90. 200. 306. 61. 75. 76. 84. 87. 
415. 96. 561. 694. 713. 23. 870. 924. 33. 82. 

39003. 19. 21. 36. 40. 65. 80. 149. 64 (80). 231. 45. 46. 
51 (80). 333. 420. 29. 37. 98. 531. 50. 600. 10.37. 96, 
705. 24. 28 (60). 47, 891. 916. 34. 

40015. 78, 148. 263, 308. 407 22. 44. 58 (60). 92. 518. 
10 27. 32. 65. 72. 640. 707. 18. 808. 80. 914.20, 71. 

6. 

41078. 113.35. 202, 43. 44. 51. 78. 307.12, 401. 18. 
21. 72. 554. 70. 613. 53. 72. 809. 43.54 

42032. 107. 19. 29 (50). 71. 96 (50). 241. 82, 313. 47. 
95 402. 36. 54. 75. 507. 65. 68. 90. 623. 82. 94. 870. 

931. 

43004. 6. 10.27. 37, 68. 78. 162. 274. 92. 317 (80), 77. 
87. 95. 434. 60. 96. 514. 15. 91. 638. 68. 776, 809. 
12 (50). 35. 905. 20. 50. 

44011. 45. 46. 132. 233.99. 300. 30. 36. 40. 48. 401 
(60). 4. 61. 65. 88. 508 (80). 21. 59. 608. 18. 20. 25. 
32. 60. 724. 27. 89. 953,91. 

45025. 50. 72. 88. 146. 73. 82. 237. 416. 584. 675. 81. 
704. 8 (50), 39. 821. 42. 903 (50). 29. 61 (50). 78, 
46052 (60). 72.83. 101. 345. 50. 82. 504. 11.89, 755. 

65. 84. 828. 938. 88. 

47002. 71. 158. 95. 252. 313. 58. 485. 515.35. 78. 639. 
64 84.96. 757. 87. 805. 81. 968. 

48097 (50). 115. 225. 71. 72.94. 305. 19. 31 35. 403. 
23.65. 520. 29. 90. 627. 79. 774. 86. 809. 11. 19. 24. 
37. 55 918. 66, 

19092. 216 (50). 86,93. 305. 19. 58 (50). 79. 421.70. 
81. 520. 684. 95. 717. 20 (80). 26. 0 85.847005 
50087. 151. 76 (50). 260.93. 329. 82 88 95 (50). 404. 

5. 19. 26. 544. 48. 66. 740. 898. 918. 25. 28.56. 

51004. 156. 76. 83. 210. 327. 51. 69. 402. 9.63. 85. 567, 
766. 808.31, 907. 8. 19. 31 45. 

52006. 103. 39. 90. 93. 214. 24. 48. 70. 74. 386. 401. 
17. 25 (50). 42. 67. 93. 514 (80). 29. 814. 998, 

53000. 39. 44. 103. 32. 79. 92. 259. 342. 71. 547. 600. 
40 (50). 96 (80). 747. 6. 87. 920. 56. 84 (50). 

54016. 24 (50). 37. 176. 288. 98. 321. 71. 81. 405. 36. 
528. 30. 99. 600. 7. 710. 75. 79. 84. 827. 58. 80, 971. 

55083. 154. 242. 43. 354. 438. 77. 583. 702. 21. 82. 
841. 60. 93. 906. 16. 27. 62. 75. 

56098. 107, 33. 89. 216, 70. 96. 339. 415. 24. 72. 76 79 
(50). 524. 36 (50). 764. 79. 82. 816, 69. 76. 84. 

57006. 82. 94. 122. 56, 65. 89. 98. 236. 39. 98. 333. 400 
34. 501.3. 12. 638. 58. 760. 71. 838. 923. 88. 

58011. 76. 417. 18. 65. 78. 90. 506. 606, 67. 75. 99, 784. 
821. 95. 979 (50). 

59014. 121. 64. 242. 335. 60. 486. 502.82, 633. 64.65. 
73. 794. 832. 86, 943. 76. 

60102. 3. 516 (50). 54. 623. 83. 93. 741. 59. 64. 91. 
803. 33. 914. 40, 57, 

61099. 131. 276 (50). 305. 10. 65. 85. 400. 16. 591, 93 
605 666. 85. 730. 38. 45 (60). 67. 82. 93. 827. 64. 


62017. 37. 105. 44. 82. 216. 330. 72. 418. 584. 652. 
54. 61. 89. 714. 53. 66. 88. 96. 923. 68. 99. 

63093. 205. 24 (50). 66. 323. 421. 79. 501. 30. 42. 609. 
41. 46. 61. 710. 23. 98. 804. 946. 60. 

64023. 38. 69. 128. 416. 37. 63. 539. 43. 603. 61. 76. 
763. 810 89. 922. 47. 4 

5005. 63. 120. 54. 81. 202. 13. 44. 57. 368.90, 453. 
557. 74. 699. 706. 12. 71. 99. 830. 44. 85. 928. 61 
78. 87 (60). 

66001 (60). 68. 113. 22. 43, 62 (50). 206. 26, 327.68. 

458. 60. 85. 705. 36. 967. 79, 

67079. 121. 253. 98. 428. 83. 503. 25.45, 621. 700.58. 
61. 64. 852. 70. 922. 31. 76 (80). 

68050. 122. 38. 99. 257. 302. 56. 59. 400. 58. 80. 86. 
519. 49. 604. 59, 911. 19. 94. 

69002. 24. 61. 89. 103.40, 71 (50). 220. 37. 79. 321. 52. 
429. 78.94. 517. 754. 836. 44. 65. 89 

10063. 100. 75. 251. 74 (80). 87. 98. 304. 15, 62. 411. 
74, 528.58. 613, 100. W. 97 80 56. 843. 940. 

71020, 46. 108. 34. 92.93. 251. 87. 310. 20. 72. 90. 446. 
90. 506. 51. 78. 688. 755. 887 (50). 

72150. 77.99. 338. 420. 54. 98. 645. 55. 758. 917. 31, 
35 (60). 49. 68, 

713011 (80). 16. 19. 45. 82. 93. 95. 148. 201. 16. 366. 
412. 40. 71.89, 578 (60). 88. 613 21. 41.89. 752.83. 


73. 
74153. 84.94. 235. 311.14. 18. 96. 415. 20.29. 558 (80). 
97. 686 (50). 700. 65. 81.99, 876, 907. 17. 43. 66.82. 
75014. 93. 104. 62. 79. 225. 41. 42. 91. 341. 45. 427. 62. 
Be 44. 72. 618. 772. 88. 801. 20. 92. 914. 27. 31. 65. 


wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 


Henri Herz in Paris, 


Hölling & Spangenberg in Zeitz, 

F. Dörner in Stuttgart, 

U. Lockingen in Berlin, 

Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 


Fortwährenden Auf⸗ 


und iſt man bei Anwendung 


L i ſt e 
der am 11. September er. Tonen Gewinne 
unter 100 Thlr. 


136. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lottere. 


NB. Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 

9 hinzugefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 

45 M gewonnen. 

40. 181. 82. 301. 6. 432. 37. 646. 59. 63. 706. 37. 73. 
833. 63. 79. 83. 993. 

1051. 179. 284. 85. 417 (80). 25. 55. 509. 10. 86. 98. 
686. 95. 725. 48. 803. 4. 71. 93. 929. 37. 84. 98 (50). 
2021. 148. 236. 326. 58. 446. 82. 88. 525. 34. 85. 670. 

736. 66. 68. 
3007. 64. 100. 204. 34. 72. 360. 83. 424. 31. 46. 79. 542. 
650. 55. 86. 722. 26. 39 (50). 46. 94. 814. 78. 948 81. 
4085. 146. 47. 68. 95. 301. 7 (50). 53 (50). 87. 481. 539. 
47. 635. 41. 64. 715. 20 (60). 29. 800. 1. 51. 930. 32. 
44. 48. 62. 84. 

5042 (60). 63. 112. 23. 32. 67. 203. 13. 65. 75, 357. 433. 
539. 612. 28. 84. 735. 85 (60). 853. 72. 76. 937. 93. 
6003. 27. 33. 122 (60). 24. 43. 96. 262. 319, 438. 70. 

526. 35. 43. 77. 95. 602. 9. 24. 25. 56. 70. 72. 99. 751. 


80. 

7020. 55. 90. 93. 105. 40. 73. 200. 74. 302. 25. 416. 37. 
— 560. 75 (60). 630 (50). 78. 717. 31. 834. 38. 

8018. 128. 46. 207. 52. 60. 79. 310. 34 64. 470. 75.511. 
24 619. 55. 56. 720. 25. 89. 944. 49. 

9043. 168. 220. 83. 327. 80. 96. 487. 523. 39. 75 (0). 
80. 770. 822 (50). 928. 

10020. 74. 105. 208. 34. 83. 348. 455. 69. 548. 63. 71. 
611. 50. 717. 46. 55. 76. 85. 87, 892. 900. 45. 48. 

11925. 68. 73. 101. 29. 230. 50. 56, 381. 423, 551 (60). 
80 97. 634. 70,80. 738. 49. 810 (80). 948. 54. 


12003. 24. 25. 47. 79. 97. 285. 90. 369 (50). 426. 48. 

541. 43. 612. 43. 724. 811. 45. 909. 50, 53. 

13089. 121. 252. 54. 387. 445 (50). 619. 714 26. 33. 
43. 69. 874. 78. 913. 45. 

14037. 221. 90. 305. 63. 72. 94. 411. 31. 607. 16. 88. 
5 9 5 

15084. 90. 155 (50). 262. 303 (50). 449 (60). 76.81. 
543. 607. 19. 83. 722 838. Ay 2 68. G0 

16055. 101. 33. 34 (50). 231. 62 90. 308 (50). 27. 28. 
38.65. 443. 65. 509. 609. 92. 781 (50). 

17007. 32.43 (60). 52. 76. 102. 42. 451. 02. 68 (89) 
508. 73. 679. 744. 85. 872. 73. 78. 905. 

18055. 2. 52. 63, 75. 340. 93. 405, 666. 704. 62, 802. 


EN 


76040. 101. 58. 225. 75. 323. 55. 498. 516. 628 (50). 
47.57. 733. 42. 51 (60). 76. 849, 73. 913. 93. 
77043. 45. 106. 205. 18. 23 (80). 316, 84. 87 (50). 430. 
68. 514. 27. 623. 29. 705. 46, 54. 60. 81. 89, 817.47. 
52. 66. 84. 944. 70. 


N ER TIE 112. 19. 28. 81. 261. 87. 425. 41...611. 12,(80).71: 63, 
19020 57 177. 243. 312. 75,82 438. 506. 20. 57.77. 1805 78. 807.834 80. 511. 58 60. 82 ! 
90. 92 (60). 93. 97. 603. 735. 95 (50). 885. 974 (50). 79075. 104. 12 (50). 58. 229. 69.96, 409. 15. 62. 98 
20002. 32. 33 (50). 41 (50). 50. 113. 43. 248 (50). 51.| 522. 28. 35.88. 689. 724. 804, 963, 1 
93. 309. 63. 437. 48. 58. 520. 79 (80), 91. 616. 81. 8001659693. 2.52. 71.82. 100 (50) 43 208. 40. 335 
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